
Aus dem neuenfderkfen Berner „Kunftbuch”
on 6qmue[ Seifer

Hag „wahrhaftig. furß Cvangelium” DON éeonbgrb €6d)riemer Fa2t

&Cine ehrt intere))ante Verfönlichteit, Uund  einer RL unetf Orocdenitenzeugen S Zäuferfums DEr Neformationszeit, CL DEr ehemalige LANZIS>[anermönch n D Cl 1' AUS Yuüdenburg In Öfterreich, DEr
am 14 danuar 1528 ZU Yattenberg In Furol hingerichtef ur In DEr
großen, allgemeinen GynoDde DEr DBrudergemeinden (Wiarfyrer]ynNDdde) Imugult zu ugsburg, DUTDE beichlo)jen, al „YNnofte Der AWiedertäufer”Den „Xeonhardten, 10 aın MeMNÜCH gewelen In DaAS ayrland” z jenDden.Xudm ellbe Ml YNeformation unDd LE alteren Neformparteien, 421).

Yiif uner|Ohufterlicdhem Sliaubensmu al diejen MYuftrag Zu erfüllenUND wirkte mıf großem Crtolg ıIn Bayern; Gfeiermart, OÖfterveich unDd 170
Geine Wirkjamteit DAr aber DON UZE SIAUELT.: Schon Im Gpätherbit DULDE
ET verhaffet unDd In attenberg In Firol eingeferferf. XOr Jeinem NtArIHTELLODhHat PL NOcCh mehrere Gen  veıben Nle Semeinden gerichtet. Cins Davon
ı das „wahrhaftig -furß evangelium, heut Der welf ZU bredigenn  / Dvorhanden
ıIn Dem umfangreichen Handfhviffenband, genannft „Das Kunftbuch” In Der
Burgerbibliothet BHern, C DDder 464, DAs m dahr 1955 DDON Heinoldalt unDd Soefers aufgefunden WorDden ıf

er Ion e |es Schreibens 1l3ifri»ept )iemer delaja 38 t -:3i‘emlu'id) AGggLE])] ID g-ef_m[t.ei1. @runbieéenb
(rojtlich, erIchon niıemant unDd erlige nif, JonDder W1R R1n dujaunen(Bofaune) CT DEeIN \tim unDd DETTUNDIG meinem D Jeine JUundt unDd

weberfretung. Dann Ile )uechen mc täglich, vellen ZUE mM1r [omen unDd
m ML en als RIn DD  / DES alivegen recht tHuet Uund 1hrLes herren
UNDd geLICHT unDd q1aBß hHat weberdrethen.”
U  l Dei den duDden, { )eil auch heufe nocCh bei Den lfen täglich eınolch PS Ybirren unDd \Wbertreten zu (onitafieren. Sbwohl niemand \1CH 1OULDdigühle, elen DOCH In eriter S inte ÖI beiden Gfiande: £)  e Seiltlichleit unDD Negierung als DQuldig an Dem GaNZEN Ubel Zu betrachfen.
—  Q erlten, DL He ölogen, alg ver DPS Volks, obichon liewijen tOnnten, „haben ICn Dauch ZUE 12 Yom 46} 1E aus

Furcht unferlajjen, ın aller Öitenheit Dem ANdı Ö'le Wahrheit zU agen zZum„verIhoNeEN 4  TEr Haut” wenden Ile „den mantl! nach Dem MINDt , 10 [dnne
am eriten dem Kreuz Chrilti enffliehen. Sal Untfer Dem ein „gotlichesWOLIS unDd DeS DIeNIts gofes DAsS Cvangelium au redigen, el glei „als 10
IHAN P1IM ein gefeilte fappen anzeucht  / DDN Jerne betrachtet, glaube IHAaN
RIn rgcfyt{ haffen e,6 SHer DDOT Y1CH zu ‘fef)‘en‚' aber be naherer ‘ßetracbtung eTDE
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1LAN gewWahr, daß PS ein uniYnniger aft e S meine DAS einfältige
AolE, bei DE Seiltlichteit „Yey eitl heiligtum, evanNgeli, gNnaD unDd jeligleit”,
wahren D CS ıIn Wirflichtelt UL DES feurfels geipen daritelle.

Yiach )olchen rajj)en Musdrucen )tellt GOKMET Dem VBerfall DIE Cin-
Ladung DLS ZUL achtolge, zu Gelbitverleugnung unDd Kveuzfragen
Noatth 16/ Sluf geEgeNUDET. °äütt'ouf)t‚ ı  u allein jel DE FUr zu
Den Schafen ur T DULCH In In Dden Gchafltall eingehe, Tonne Yelig IDETDEN.
“lle Aanıdern Jeien ie bie unDd CO rDer ‘doh 10) DHeshalb INnan \ 1CCH hHüten

Den allchen phrofeten, D  1E nn IO affleidern zu ZuCh Lommen, innwendig
aber 1InD ID vei)en wolt In ICn ruchten \olt IL 1D erfennen” (Weatth (

Her andere Feil DEr Hauptichuldigen Jeien O1 ! enen
en J. uüberhaupf zu er Sie \ONeIDeN, DD ıe nicht
geläf aDen, „erfOrDdern DUCH bald Veu und glouben DDN andern, D aber
hHaltends angflam  LA HDagegen Jıel bel ihnen „fodten, WULGEN, verderben, ve)jen,
auftfen, Huren, gotsieltern unDd nn itel D  u lebens mıt gwalt, L

barmung DLS auch ÖM alle gofeSturcht” D glauben nicht einmal,
Daß Soft \de OT Heim{uchen ODer frajjen , DnNdern mf Seivalt eBßen 1E
ich DurCh, als müfe (Sott Jelbit ihren O dulden unDd DAZU eigen £  alb
e PS verltanDdlich, DAR 1E DIE 1a  en Vropheten, Heuchler und Yuügner
alten, „dann 19 fonnen nen mol [LAZEN, DD 19 mach Quli DOrfieN

Sim Vergebung DEr GunDden, ohne wahnre Buße; NADe unDd yLIEDEN,
öhne vechte Befehrung; Heil und eWIGES Keben, ohne Lebenserneuwerung zu
verheißen, jel DIE NMeenıchen „lugenhaftig verfröften”.

DE VE beiden SLuppen, Xehrer unDd N EOQWETET, DIE DEr Urophet de{laja
mf Kopf unDd Schwanz bezeichnet, del Y, 13 14, Veren als aufgeblajene
jeLTUNDET zZu betrachten, Denen auch ChHriltus Jagt, Daß ehet e1in Ramel
DUrCH ein Aadeldhr gehe, „dann ein Jolcher eIGENNUBIGET reicher 1NS hHimelveich
eiINGeEN . uCH DeT MAnoltel LBaulus Vagt, DaR nicht Yıel e11e, Niachtkige unDd
&Dle na Dem leilch UuNnD Diejer Y lf Art, zu Den MYNusermählten Sotfes
gehören. KAor Yllerdings riennf „DdET gmein nı  COht, DAaß DAS
Haupt („DEer LeQIELEL”) und DPS HaAaUpfes ug („Die LeVEL ) Im retum
iteden D Qgult nen Iuedhen unDd befen, legen und warhelt, unD
rLouben, Ja que€ unDd DE eben als Q Nas bewirkt, DUCH
DEr glouben erfrich unDd DIE eb AQuUS allem hHerBen nach gat erlofchenn
UunDd erfaltetf C 24 DHeshalb DIE ernite Yitte CS Anoltels VDaulus
In Cph { 15 F1 DAR DEr YSafer DE Herrlichfelt Den Siei Tt DEr YWeisheit un®ß
Aiftfenbarung gebe, zu Ner Jelb{t Crienntinis, unDd erleuchfete ugen O  S
Verltandes, daß Nan erfennen €  MDge DIE Hoffnung DPS DBeLutsS, unDd Den
Neichtum DeS herrlichen TDES an jeinen eiligen. en lernen DLr auch DIE
agroben a DEeT Yeltf unDd erfennen und layen Uuns am Suten nicht
\tOren NOCH 4  LLE machen. 748  u Jelbit yat Ja treulich gewarnt DOL enen, D:  16
DA agen „Yiehe Da, DOrt , Damıif {1Ch nicht 1LVe  + machen lajıe Öhm,
als unjerem YMiitfler wollen WDITL uns rgeben und anbefehlen, bn alleın
anıufen, er wolle UuNnNs DUrCH Jeinen wahrhaftigen Sellt lehren unDd gifen,
behüten unDd erhalten. A0 \oll UNns „WweDder engal, men |ch, teufl, 1mel,
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erfrich No.Ch elementh, noch eiNLgE u lahıen abwenDden on )olchem glouben,
unDd Liebe, DIE DD Inn CHrifto dgelu unjerm herren. Ymen”. Ytom

„Aienbart )Iemer ınn Jeiner
gienndnus Im Jar 1524

Hiefjes [UVBE, aber eEINDEUGE „Cvangelium” OarakteriNerf 10 vecht DIE
Slaubensitellung DiejeS „zZaufer-Apoftels” *). „DIie Crmahnung”, E OHie  E
INer (ut3 DOT Jeiner Hıinrichtung „an alle DieJeNigGeEnN, velche DeS Yeamens
Chrijt wmillen Im S eiden 1InD, ZUm ıo Hinterlajyen” hat, ı Im Arfyrer-
piegel, MNusgabe (S0O Fieiil Seife 28 Iırumlicherweite unfier Dem Yiamen
Xeonhart GcOhoner abgedrudcf. Gpäter WDULDE Diejes ebef DON „Atienhart
Schöner” In led{iorm umgearbeitet unDd Im „Musbund”“ er 3 aufgenommen,
Da yolgenden Yortlauf hat
IBir iffen O1CH, eWIger Botff, ir en in O:En Mäldern u
neig uns Qeine ten, ucht uUuns mif den Hunden,
Heiliger erte Zebaoth, 1af uns als OLE Sammlein )tumm

geJangen 10 gebunden.OM Nierfür)t Der Heer)chaten
2ernimm 1E Rlag, Ungmach un lag an 3e1igt UuNnNs a  J DOL ‚ZdermMAanNN
hat überhband geENOMMNLEN. als WwWArTeEnNn wr Aujrührer.
Der DeMOf, mit Jeiner Aoff, 2ir JIn0 geacht, WE OSchaj} 3Uur acht
ijt ın Oein FE rbfeil kommen. als Refzer un XNerjührer.
FEs haben ]1 3U iın verpJlicht Yiel ]J 1100 auch in den Banden eNd,

111 ihrem eib veErdorbenviel DEr vermeintfen Chriüten,
den wü)lten Breuel außgericht, Efliche OutCH Öie Ilarter ){TenNg,
)ie foben mO vernichten, umkommen 1In0 ge)torben.
0AS Heiligtum, er Chrijten JLommM, Ybn alle Ochuld, hie it Beduld
00AS haben )ie zerfrtefen OBr Heiligen au} en
Der wüjlt 2lnjlat, ın DeiINeET Otatf, 1r mü)en all, durch viel Trübjal
ß JiCh als Boff anbeten. aljo probieret WETDEN

J]lan hat Jie u Ole Baum ebenkf,Dein heilge Sfaff hond e zerjtörf,
Dein Altar umgegraben, erwuUrgef und zerhauen,
OA3ZU auch Deine Rnecht eTMOTÖL, eım und enl ertränktf
WO Jies ergrijjen haben. iel Neiber und dungjrauen
Ylur wir allein, Ddein Häujflein Klein, Üie aben Jrei, ohn alle Ocheu,
)ind wenig überblieben. £Lanöd| ıldı WMWabhrbheit Zeugnis geben,
Nütf Ochmach. un Ochand, Qurch alle OAß de)us Chriüjt, 01e Wabhrheit ÜT,
veErJAage und verfrieben. DEr 2Beg und quch 0as £eben

MNiir ] 10 zer)freuf gleich wie O1e Ochaj, Yioch obDf OLE WMWelt und rubhef nicht,
Oie keinen Hırten haben, i)t Gat umn) iMg worden,
verlajen unjer AQuUS unmd 90J, niel £ügen )ie au} uUuns eTdiCHht,
uUnN0 J1n0 gle Den Zlachtraben, mit Drennen und m1f mMOoTden,
Der JiCH auch off, hält ın Oteinklujft, uf Jie uUuNns Dang eTt w [  g,
in Seljen und Ofeinkluftfen willt Ol DocCh a3u )cweigen?
ijt unjer gmach, HNan )tellf 38 nach, Aicht den Hochmuf, er Heiligen Blutf
wie YHögeln in den Lüften. Laß DOT Deim hron auj))teigen.

eifere Ochriften DON Schöner ind DON £udia (üller in „Slaubenszeugnijj}e oberdeutfcher Tauf-geJinnfert” abgedruckt
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Nitie KOjtLicH Üt OEr Heilgen 500 err Rein Zrüb)al i)t J0 groß,
DOL DeInem Ange)ichte] OLE uUuns DON OLr abkebhre
UYrum haben mIr in aller Yiof 0 biffen wır ohn unferlaß,
CL TO ZUVver)ichte, OutcCH C hrijtum unjern erten,

ÖLT allein (1 nN0s kein Qen anl UuNns hajt einem £r0jt,
to TE 10cCh Xubh au} E rden aUu$S QEeINET Bunade geben.
MNier DojJt au} OiCH, 170 ewiglich Der Uuns ze1lgt Q1e Omale Bahn

Ochanden wetrden den Weg und auch 0S £eben

Glorı Zriump) Jel O1r gejeutf
all Ehr Jer OLT quch geben
on ILULIL bis iın E wigkeit
Dein ÖHrechtigkeif Daneben
er alleze gebenedeiyt
00S 2X01k DeiINn heilgen 2lamen, .
durch gejum Chrtijt, Qer künjtig i)t
Q1e Nieltf richten, Amen

11{

Die Epijtel DOM to der Glaubigen in der YHerfolagaung,
DOoN Hans Haß

0S Gend|d)veiben*) DES ehemaligen Vredikante DEr Yäufer Jeine
Semeinde, DIe „ufferwälten unDd quetherzigen zu ABindirch-ıa unDd „allen
andern hıin UunDd WDiDer Zer|tVeE: ım elenDdt” hat [8| Q B geburtig aus
HallYfadt, [UL3 DDTLE Jeinem NiALIYLELIOD mSefangnis Derfaßt, &CS Läßt UunNns
eINEN tiefen l fun in DIE Sedantfenwelt DEY erIten Zaufer IM Dden Yier
Tolgungsiturmen.

er apoftoli hem til abgefaßte, einleifende Gegenswun „DIe
gnad unD terch Hrifti Jel) mit Zzuch 1nn befruebnu Her gebe euch
21n troftli gmuef, Tecklich zultreiten IHN aller DEIDOLGUNG unDd durchechtung
DPS anficrijtifchen ga  7 Ddeutfet Dn auf Den Oweren amp ın DEr
damaligen VBerfolgungszeit. Nag Den Verfajher veranlaßt en TMAG, Diejes
Gendichreiben abzufajjen, E undach{|t, Ihnen Den WEn DEr S eiden DEr „yeß
gefanngnen und verjagtenn” (larzumachen, DaR DEr Herr ıu  I DULCH DIE
Xeidensichule aus Nen „vechte 14  en zumacen  D beabfichtigt Dadurch
Wwurden {le „inn wahrhaftigem aglouben unnd Car  Rr zuegferficht ZUE Qof
gelUbt, unDd DeErDden mehr lernen A einer cleinen befrwebnus, Dann
e[WA IN eben lLanng Hen Muserwählten Jelbit DAS Unglucd ZUm

1)as Sendfchreiben wurtde noch im dabrhbunder DOIN eotg aler QUS ugsburtg in 0S
J0g „‚KRun)tbuch” [2: 464 eingeftagen, 0AS DOoN Heinold Xajt moen, und WDr Goeters,
Honn, in der Burger|  ofhek Hern aufgefunden wurtde.
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Velten Dienen Yiom 25 Ag LL ein Har DDON Der wargleubigen Deupter
rallen ODer umfommen D Yeinen willen”. 10 Suf E „Dann DULCH
truebfal, eiden unDd angit muljlen ID WwWerden WE DAS gold 390 Veuer”.
Vseishelit ‚al

MNus mehreren °Bibe:  en ucht Dann DEr Verfa)ljer Hans Haß jeinen
Semeindegliedern lar zU machen, Daß a l?ß/ DgaAL 1E AWsiderwärtigkfeiten,
Xrübfale unDd VBerfolgungen AauUs DEr Hand Sotftes zuU nehmen Jelen, Da „alle
DING alein durch Q0{, gof uUunDd 3088 QoL gelchehenn Welchen Sott DelONDeELS
1eb hHat, Den [Aß£ ÜL tier DIE Iden Der]Inten, Hebr 12 b1i$S el mand)mal zU
ertrintfen. ) c eime Ysenn Dann Yeine Seif zu heltfen Dn U, 1D erweilt EL J 1CH
algdann „als en Starcher, mecdhtiger giwaltiger Q0f  E 3519

Yln Dem ei]ple VhaAraosS 300} Neodie 14 wl HaR Dann ZEIGEN, WIE Spft
ACHE gwalfiger err WL  AF er Sedante, Daß Dtf DE „großen thirannen”
unfergehen lajje, UMND DEr (heinen Schar DET Sliaubigen ZUM Öleg verhelte, UL
3War nı ausgelprochen Doch e\chehe „\ollichs wmuethen UunDd ULANNY-
\leren” DEr Zulajjung Softes, Ja Soft Daf Jelb{t I re edantien 10
verfehrt, Daß U ÖM allen i1ben gedannden vervbolgen mue)jen Jeine uß
ıwvelten, Damıit gol Jein macht ın UrcCh unjer \Owachheif DIyeNDAT und
RT elt on mache , ©8 21 Ysie off „den verdampten“ Jeine Sp-
igfei beweift, 10 erzeigt er „Yein vaterlich barmherzigfeit” 108 Den Gel

Hom e g{aß DLS Z0LN$ )InD nach om DAZU DErOLÖNET, Daß
„gof vein allmechtige grechtigfeif” ETZEIGEN will Gelb{t DEr Satan mMuß \ 1Ch
)chließlich als „eInen DIENET erweijen, Den Sott braucht urCh Jein allmech£
telt ‚am eNDar IDEeLDE, „Wwas YuL CIn DOje wurtzel INn IL herfzen e
Weisheit Sal Spft mehr au DA Her3, als auf DIE Yierfe Der Ycen
en GD DAsS Hıe z böfe i DDOT Sotf, 10 laßt CT )olchen unflaf De|S
Hertzens QULl herusiprecdhen unDd in Die wWert yarn, dDamıt Dn WEerDe, dDas DieYegraß VenD DPS SArum Die verdampten al{ Irn unglouben mıf Den
werdhen erZEIGEN”.

sarum Spoftes Serichte über DIE Sotflojen nıcht 19 bald hereinbrechen,
21 MN T 15, DD S ÜBt OE el jetat DEr Ymoriter i nocCh nicht
Sewijjermaßen mMuß al1o DE Softlofigkeit austelfen, bIs LE „gieß DLS
Z0LNS” „Dxoan DEr grechtigfeif Der|LO)) DILD zZUE DEr ewigen DEr
damnuß”. UD 8081 Sott auch mf dDen „g{aß Yeimer barmherzigfelt”, Denen
EL Den Neichtum Jeiner Barmherzigkeit erzelgt, amı Olfenbar WELDE, „Wwas
Yur geifter 19 EITD". A0 eZeigt E auf beiden Geifen )e  1INe BHarmherzigfeif
und Sevechtigkteit „dDurch ötliche allmechtigfeit M6l MNucCYIht Daraut, dDaß
WDr INEeN 1D „\tarchen hHoubtman unDd mechfigen aDen, dürfen mIr
ım, Das iIt unfevem Crlojer, M VELILAUEN, dem DEr Yater alle NMeacht
gegeben hHat Hiımmel UnDd au Y NMüatth. 28 Cr UL PS auch, DEr UNs
o Zu|pLicht, indem @L )agt Jreuet euch, Denn hHabie DIE Yelf übermunden.
doh 16, 38 DAaAdurch {t DEr G1le20 geWwWwONNEN, A0 hein DIE herren mitjam ıM
uber alle Creafuren”,  F7 DE CS Dm ge|dhrieben \teht, Daß UNs nı DEL

C aDden, denn T!  u ilt hHiie, DIET Derfeldigt Uuns DDT dDem Yiater. Hebr
un doh „darum jein DL gewi  B, DAaAs UuNs WEeDeEr 1Owert nocCh er
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Dolgung, DEDELT tOD noch DE DE Inarier NoCH Oreden abmwennDden fan DOn
DEr 120e Q0feS, D1E a ıIC In HLHIED unjerm Herren  ß m

zn Anbetracht die er Xage ährt DEr VBerfafjer Jort „Darum, jeben
DLrUDEer, eLILeU 1 mc DDON hHerfzen trueblalen unDd Dervolgung, DiE Den
euch unDd Den PUTH ent{pringt‘. „Dann DD rilten )ein, DD ir UunßDd mMue{S Jein
Da UInDd DD DAS CLEUB nıf E, OD {f OUCh fein vecter CS
U PING e 101 De DE Sabe Sotfes, „umb DAsS gofe 3E leiden”. S5Dl 1 29

YICIE jeinem Seiden hat u  u DAS eiden „foftlich gemacht” , unD Uuns
eTAH1g „DAS guldi ZUC fragen‘. Darum Al DIE VBertolgung nichts ande
VPS „dann IN IOharmutzel,
Iuchf Haben” Vbaminme DLr leerne tempfen inD ZUE CHI.0 JUE-

Angelichts CS NCALIHLLLLODES, „ DD 11C0 Der menfchen 81 GUul graujam G  “
en UnNs tellt” 124 \oll INan ] 1Cl) micht yurchten, NDern auf KUUmM jehen,
Der albein ıIn DEr Zrubjal zu trölten DELMAG, MDK 00 (echZeENDEL, ge]agter

beim Yrunnen Crguidung MNDet, Z DaRß DDN Herzen
preChHeN fann „DEr HeRrr U nNıt m1L, DATUM jurchte ich mich mftf)t‚ DAaAsSs
DnNnenN ML NMeentchen fün ,  A 118, Ysie DeT KBialmfänger auch In
Zil betonf: „Der Her Al mein Licht unDd meln Heil, DOL em Jollfie IC m1ch
urchfen eCI Ja DgaAL mit einem SHotf Uber DIE YWeauern pringen Lann,

S 3U, 10 101l Inan jederzeif Im Slauben ausharren. Yienn felbft nichts
Zu WDADE „dann eifl \chvecden unDd JAMeT, DALZU Den graufamen
gotes” , 10 J0l DEr en dennoch glauben auf DfnuNG, Da ZU Hoffen
C Nom 4, 15 3wWaAr DELDE an „Der itige Zaufendfünftler  La immer DIEeDET
verfuchen ” 11n3 DETZAGL un abtıynnig” ZU macdhen, dDeshalb gilf CS nach &Cph O,
Die Naffenrultung Sottes anzuziehen, au Daß DITr Jeine „YeUrIGE pyel

mögen . DazZu Draucht oft auch manchmal Die D  git DEr en
\chen, DE enfgegen Telen, un®Dd „UnNs TUr Dle ergilten ueben hHalten”,
„UNsS Ze queL unDd Irummen  A S0 eYGING CS en IrLomMmMenN DaADID, als Saul,
und 1päter Aauch Gimei Diel Unglüc Uüber ihn brachten. ADN  V 16 CL
NückfIcht DATaUT, daß DEr PUL „1ollichs zuerichfet und verhennget”, wollfe
CT 00 auch nich x  en

Ysenn DIe Qlußführumgen DON Hans Haß am Anfang DieIeS Sendichreibens
Jozujagen an DAS „Cingreifen Softes BHellegung DEr eiInDde ” ANGLENZT,

fommt PS DocCh hier lar ZUM AYNusSDdrUC, Daß DEr AWider|tanDd gegenuber Den
Ungerechten ein pallıDer Jein Tanın „Wenn Dann HNUuUN eın 4
Chrijt \olches QMWAT Wirt UunDd erfennt, DAaR 1oLchs DON agof (Im ZUC
quet unDd qofe  LLIS Dienef) Lombt, DAS CL al1o DON Den fHlerannen
)o1[l geblagt Werden, 10 wirft. Dıann E1n Jolcher Chrilt unferzagf
Inn allem e de Yenn DIE TUDIA Dann eın Cnde nimmt, Y{  Dm  q D
unDd DEr en|Ch Darınn gelernt hat, Daß Sott „al{o Q  fl und wunderbar:
Lich mit Den Jeinen hHandelt”, 0 WiIrDd PL auch ın HNantkbarteit „Deher Heit DLS
Gegens” gedenten,
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ie Crlebnifje Baulus UDg 28/ eiINeS Befrus ADg 125 eINES abid
Aön 23 unDd 24; PINeS deremia $ap 09 1nDd eINES HYaniel Kap 0 „un®Dd DPY-

leichen erempel Jein alle Darum IcOhehen, DAamit WDIr lernen ertfennen, mIie
ÖAS alles Q0DES macht unDd Q  a alein \tehe, DIE Jeinen ZUE entledigen, wWE
QrOßB, OUCH er chrecklich DEr eın unDd D e Derfolgung 1Mer Jeh “

„Darum Veif unferzagt, euCh got leiden ZUEB, 10 ırt er eUCh DucCh gnaßd
unDd ıo DALZUE geben, DAS IT MUgL 90084 QroßeT gedult leiden alle DIDETMET-
1glelf, biten ernitlich, DAS ein Daterlicher willen geldhech Cr U DEr
unD weilt N Den indern auf dermaßen mol umbzugen. & hat Lein nodf, DE
e il Diejer allmechtig Dafer gegenwartig Al unDd en WeißIg ıtfehen u UunNns
Dat:”

er LU CS 1D gufi Verhaltens Sottes gegenuber UunNns 120 ein-
310 einer iebe del 49 Sol erfenntf DEr Noen]ch „am meilten NN
GroBeT angit, Nnof unDd trubjeligkelt” del 26 Yelemand DIE user-
wahlten Sottes „uß DEr hHand veyBeN, WwWann gle: DIE welf IDIDEL
\ ID€'C, Ja alle macht DPS gufels jelber”. om Ö, doh 10, {R8 Denn 10
DIE IyrannNeEN DAS YDort Soffes verblefen, 10 WwWerden MIr NUL QIELIGET DASjEL-
bige Zu Höoren, zu gjen unDd yentli ZU VEDIGEN. de mehrt ] de verbieten, J£
Iter unDd [ veUdiger verfunDdigt WiLD UDg Sott WeNDdef allo Aı foben
unDd ZUum beften”

er Schluß DPS Gendihreibens U 21 HiNnwe  19 Quf DE Geligpreitung
© Hrifti a d; 10 //Dß Nan OHon Daruber Qque(l, Leitb unDd ebDen

(weifer MOGgEN IU nıL en DOCh ReINeN andern, DEr e 21
TT geben fan, DE CL ver]prOCHEN but” 4luf er Herr DI UNs mehr
geben als DIe Heinde uUuns nehmen ftönnen Yeehmen C UunNns DAsS Öwdiche,
IO gibt er uUuns Das Himmlijche wellen uUuns DAS Zeitlich NEIMeEN und ID

verlieren Dadurch DAS WLG  H Harum )oll iIhnen Crbarmen
aQDden, UunDd TUr \le ften, öb Soff e{a aus einem Saulus Baulus
imachen WDETDE Wunderbarlich ilt al1o S$ottes 'fi]3\89 nıt jeinen Yuserwahlten,
DAR J elbit DAaAs OE Hnen ZUM Belten Dl  m  nen muß Nom Ö,

DYies eHE euCh ZUWE a  il unDd lef3fie ge‘chriben DDOT meinem
enDdt &) gebe gnNaDd urcCh nen riltum, DAS noch DeY vilen
IT  ar DELDE ZU ve unDd Diler pe)eLUNG Imen

Hans Has Halltat, en ‚eiflang predicaNNF (Des gottes) UK
indifch Ta DALD am UG Hecembris ZUE In1L Dem u Hın
GENOÖTILITD (erhängt) wegen DeS eivangelions ım Jar 1527
Angefanngen DvEDigen IM Jar V  75 Saus DEDO men
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